
Landeskunde, 7.-11. Klassen

Teil 1

1. Gottfried Wilhelm Leibniz immatrikulierte sich an der Universität Leipzig mit …
a) 14 Jahren
b) 15 Jahren
c) 17 Jahren
d) 19 Jahren

2. Max Plank gilt als Begründer der …
a) Quantenphysik
b) Himmelsmechanik
c) Thermodynamik
d) Elektrodynamik

3. Den Nobelpreis „für seine Entdeckung der Spaltung schwerer Atomkerne“ bekam der 
Wissenschaftler

a) Albert Einstein
b) Otto Hahn
c) Otto Stern
d) Max von Laue

4. Albert Einstein ist durch seine … bekannt.
a) Rehabilitationstheorie 
b) Objektivitätstheorie
c) Subjektivitätstheorie
d) Relativitätstheorie

5. … bekam nie den Nobelpreis für seine wissenschaftliche Tätigkeit.
a) Max Born
b) Max von Laue
c) Carl Friedrich Gauß
d) Peter Andreas Grünberg

6. Der erste Physiknobelpreisträger war …
a) Georg Simon Ohm
b) Wilhelm Conrad Röntgen
c) Robert Wilhelm Bunsen
d) Johannes Kepler

7. Der Mercedes bekam seinen Namen zu Ehren 
a) der Tochter eines Automobilhändlers
b) der Mutter eines Automobilhändlers
c) der Frau eines Automobilhändlers
d) der Lieblingssängerin eines Automobilhändlers

8. Johannes Gutenberg gilt als Erfinder …
a) des Buchdrucks
b) der phonetischen Schrift
c) der schönsten Handschriften 
d) der Buchstaben



9. Der deutsche Mediziner und Mikrobiologe Robert Koch entdeckte …
a) das Kochwasser
b) die Penicilline
c) die Grippenviren
d) den Erreger der Tuberkulose

10. Die bedeutendste Expedition des deutschen Naturforschers Alexander von Humboldt war 
seine Expedition …
a) zum Nordpol 
b) zum Südpol
c) durch Süd- und Zentralamerika
d) durch Zentralafrika
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11. Hermann von Helmholtz wurde … genannt.
a) Bundespräsident der Physik
b) Minister der Physik
c) König der Physik
d) Reichskanzler der Physik

12. Nach Hermann von Helmholtz ist benannt:
a) ein Plutokrater
b) ein Venuskrater
c) ein Marskrater
d) ein Jupiterkrater

13. Hermann von Helmholtz war …
a) das jüngste Kind in der Familie
b) das älteste Kind in der Familie 
c) das zweite Kind in der Familie
d) das vierte Kind in der Familie

14. Der Taufpate von Helmholtz war …
a) Philosoph Immanuel Hermann Fichte
b) Naturwissenschaftler Alexander von Humboldt
c) sein Onkel
d) Physiker Georg Simon Ohm 

15. Hermann von Helmholtz wollte mit … Jahren promovieren.
a) 20
b) 25
c) 30
d) 35

16. Seine Doktorarbeit war dem Thema … gewidmet.
a) des Militärdienstes im deutschen Reich
b) der Geschichte der Physik
c) der Histologie des Nervensystems
d) der Energieerhaltung



17. Hermann von Helmholtz hat unter anderem … erfunden, was die Augenheilkunde 
revolutionierte.
a) einen Augenspiegel
b) eine Kontaktlinse
c) eine Brille
d) Augentropfen

18. Typisch für die Arbeitsweise von Helmholtz war, dass er in seiner wissenschaftlichen 
Forschung …
a) immer im Rahmen einer Disziplin arbeitete
b) zwischen den Disziplinen hin und her wechselte
c) zwei Aufgaben gleichzeitig erledigte
d) keine Erfahrung hatte

19. Hermann von Helmholtz war Prorektor der …
a) Berliner Universität
b) Leipziger Universität
c) Potsdamer Universität
d) Heidelberger Universität

20. … war nicht unter den Schülern von Helmholtz.
a) Chemiker D.I. Mendeleev
b) Komponist A. P. Borodin
c) Chirurg N.I. Pirogov
d) Mathematiker N.I. Lobatschewskij
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